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( Vierter Akt Moliére ' s . )

Erſter Auftritt .

Arnulf ( aus dem Hauſe kommend ) .

Am Platz zu bleiben ſtill , es wird mir wahrlich ſchwer ,
Und tauſend Sorgen gehn in meinem Geiſt umher .

Es gilt nach innen und nach außen Ordnung bringen
Und niedertreten ſtracks des Mädchenräubers Ringen .
Wie die Verrätherin mir feſt in ' s Auge ſah !
Sie ſchien nicht aufgeregt von allem , was geſchah .
Nachdem ſie an den Rand mich des Verderbens führte ,

Beträgt ſie ſich , als ob ſie nichts davon verſpürte .
Je mehr ich ſie beſchaut ' und völlig ruhig fand ,

Je mehr fühlt ' ich in mir den Gallenſtoff entbrannt ,

Und dieſer heiße Strom , der mir im Herzen flammte ,

Verdoppelte mir nur die Liebe , die verdammte .

Ich war geärgert , bös , verzweifelt über ſie ,
Und doch ſo ſchön , ſo ſchön , ſo ſah ich ſie noch nie .

Nie ſtrahlt ' aus ihrem Blick mir ſo erhabne Zierde ;
Nie , nie erregt ' er mir ſo heftige Begierde :
Es kocht im Innern mir , gibt mir den Todesſtoß ,
Wenn ſich in Weh erfüllt mein unglückſelig Loos .

Was ? hätt ' ich darum ſie mit allem Fleiß erzogen ,
Mit ſoviel Zärtlichkeit und Vorſicht es erwogen ,

Seit ihrer Kindheit ſie zu mir in ' s Haus gebracht ,
Die ſchönſte Hoffnung mir von ihrem Dank gemacht ,
Des Herzens Wunſch genährt nach ihrer Jugendblüte
Und dreizehn Jahre ſie gekirrt mit ſolcher Güte ,

Damit ein junger Thor , in den ſie ſich verkeilt ,
Sie vor der Naſe mir wegzuſtipitzen eilt ,

Nachdem ſie halb und halb mit mir ſchon iſt vermählet ?
Bei Gott , Herr Dummrian , lieb Freundchen , weit gefehlet !
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Ja , dreh dich , wie du willſt ! ich müßt ' des Henkers ſein ,

Wenn ich dein Hoffen nicht verkehr ' in bittre Pein :

Dein Lachen wird dir noch zu guter Letzt benommen .

Zweiter Auftritt .

Der Notar , Arnulſ .

Notar .

Da iſt er . Guten Tag . Ich bin ja recht gekommen ,

Daß ich euch mache den Kontrakt , den ihr begehrt —

Arnulf ( der ſich allein glaubt und den Notar weder ſieht noch hört ) ,

Wie thun ?
Notar .

Natürlich , wie es das Geſetz uns lehrt .

Arnulf (ſich allein glaubend ) .

mir die Vorſicht heiſcht , das will ich ernſt bedenken .— 5⁰09 8

Notar .

Ich werde ſicher nichts zu Schaden euch verrenken .

Arnulf (ſich allein glaubend ) .

Man müßte ſchützen ſich vor jeder Hinterliſt .

Notar .

Genug , wenn eure Sach ' in meinen Händen iſt .

Wollt ihr in guter Treu ' nicht werden hintergangen ,

So gebt die Quittung nicht , bevor ihr habt empfangen .

Arnulf (ſich allein glaubend ) .

Kommt der geringſte Lärm davon in unſre Stadt ,

So gibt ' s ein Freuen gleich , daß man zu klatſchen hat .

Notar .

Ei nun , es iſt ja leicht , Aufſehen zu verhüten :

Man braucht nur insgeheim die Eier auszubrüten .
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